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Afe ſtark gusgebaute rumäniſche Cluhucetu Gtellung genommen

Am Predeal Paſſe 1747 Rumänen gefangen 8 Geſchütze und 20 Maſchinengewehre
erbentet

BR Großes Hauptquartier 5 November
Weſtlicher Kriegsſchanplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Rebergreifend auf die Front nördlich der Ancre er

reichte die Artillerietätigkeit nördlich der Somme große
Heftigkeit Feindliche Teilangriffe hart öſtlich
der Anucre nördlich von Courcelette bei Gueudecourt
und nordweſtlich von Sailly wurden abgeſchlagen

Heeresgruppe Kronprinz
Auf die in der letzten Zeit häufigere Beſchießung rück

wärtiger von der Bevölkerung nicht geräumter Ort
ſchaften unſere Champagne Front von Reims ab antwor
teten wir geſtern mit Feuer auf dieſe Stadt

Rechts der Maas ſtellenweiſe geſteigerte
Fenerkämpfe

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prin z

Leopold von Bayern
Eine wohlvorbereitete kleinere Unternehmung brachte

uns faſt ohne eigene Verluſte in den Beſitz des Dorfes
Mesheiki öſtlich von Goduziſchki Der Feind ließ
über 60 Gefangene mehrere Maſchinen
gewehre und Minenwerfer in unſerer Hand

Die Lage iſt im übrigen unverändert

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Jm nördlichen Siebenbürgen gewannen die Ruſſen
im Toelgyes Abſchnitt örtliche Vorteile

An der Südfront ſind geſtern eingeleitete Kämpfe
zwiſchen der Altſchanz und Bodza Paß Straße noch im

Gange Die Höhe Rosca iſt von ung zurückgenommen
Durch die Erſtürmung des Clabucetnu
Baiulni wurden die bisherigen Erfolge vorwärts des
Predeal Paſſes vervollſtändigt die ganze beſonders ſtark
ausgebaute und mit Erbitterung verteidigte Clabucetu
Stellung iſt damit in unſerem Beſitz Die verbündeten
Truppen haben hier mit den geſtern eingebrachten 14

Offizieren darunter einen Regiments
kommandeur and 647 Mann im ganzen
1747 Rumänen gefangen genommen acht
Geſchütze und 20 Maſchinengewehre er
beutet

Beſondere Anerkennung verdienen die Leiſtungen
unſeres Jnfanterie Regiments Nr 188 Bei der Auf

Am Roten Turm und SGzurduk Paß 1500 Rumänen gefangen
Tale rund 1000 Rumänen beerdigt Jn fort
ſchreitendem Angriff ſüdöſtlich des Roten
Turm Paſſes und in ſiegreichem Gefecht weſtlich
der Szurduk Paß Straße gegen hier vorgedrungene ru
mäniſche Abteilungen machten wir über 1500 Gefangene

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Conſtantza und Mangalia wurden von See

her beſchoſſen Jn Conſtantza iſt Schaden an
gerichtet Durch die Küſtenartillerie und Fliegerangriffe
wurden die feindlichen Schiffe vertrieben

Mazedoniſche Front
Keine Ereigniſſe

räumung des Gefechtsfeldes nordöſtlich von Campolung
wurden allein zwiſchen dem Argeſulni und Targulni Der Erſte Generalquartiermeiſter

Ludendorff

Die Wünſche der Polen
Wien 5 November Die Anfrage

welche der Führer einer in den letzten
Tagen anweſenden polniſchen Abordnung
in Berlin an den Reichskanzler und in
Wien an den Miniſter des Aeußern Baron
Burian richtete lautete u a

Rur die Schaffung eines ſtarken
allſeitig entwicklungsfähigen und allen
Bürgern die Gleichberechtigung garan
tierenden polniſchen Staatsweſens
kann die feſte Grundlage eines

Unruhen in Rußlund
T Amſterdam 5 November Aus London

wird berichtet Jn der ruſſiſchen Arbeiterſchaft und im
Proletariat beginnt es zu gären Man ſcheint

die immer größer werdende Lebensmittelkriſe benutzen

zu wollen um den Brand des Aufruhrs unter
das Volk zu werfen Wie die Times aus Petersburg
erfährt machen die wildeſten Gerüchte über Aufſtände
in den verſchiedenſten Städten Zuſammenrottungen in
Petersburg Einſturz einer Fabrik in Petersburg wobei
Hunderte von Arbeitern getötet worden ſeien über Auf
ruhr in Moskau die Runde Die Berichte werden
namentlich in den Fabriken und Werkſtätten verbreitet
mit dem deutſchen Zweck wie das Blatt ſagt Un
ruhen hervorzurufen Die Agenten ſcheinen

bereits einen großen Anhang gefunden zu haben
denn die Arbeitergruppe des Zentralkomitees für
Kriegsarbeiten hat es für notwendig gehalten eine Er
klärung an die Arbeiterkreiſe zu erlaſſen worin geſagt
wird daß die Gerüchte unwahr ſeien Gerade
bei den überſpannten Zuſtänden welche durch die zu
nehmende Lebensmittelkriſe hervorgerufen ſind heißt es
weiter hält die Arbeiterpartei es für ihre Pflicht ihre
Kameraden zu warnen weil große Gefahren entſtehen
würden wenn dieſen Gerüchten zuviel Glauben bei
gemeſſen würde Dies würde leicht Anlaß dazu geben
können einen Feuerbrand zwiſchen die leicht entzünd
baren Volksmaſſen zu werfen welche durch den jetzigen
Zuſtand ſehr erregt und desorganiſiert ſind Der Auf
ruf warnt deshalb die Leute dringend vor Unvor
ſichtigkeit

Energiſches Vorgehen des griechiſchen Könige

gegen die Revolutionäre

W T Bern 5 November Corriere della
Sera meldet aus Athen man dürfte annehmen daß die
Gefahr einer Verwicklung wegen der Beſetzung von
Ekatarini durch venizeliſtiſche Truppen beſeitigt ſei

c h 5 r hu ter n 3 4

dauernden Friedens in Europa
ſicher ſtellen Die Wiederherſtellung
des polniſchen Staates ſteht im Ein
klang mit den eigenen Jntereſſen
der JZentralmächte

Der Redner erklärte weiter folgende
Verfaſſung für notwendig

Ernennung eines Regenten
der volle VRegierungsgewalt auf dem Ge
biete des polniſchen Staates anzunehmen
hätte

Aufhebung der Demarkations
linie zwiſchen den von Oeſterreich Angarn
und Deutſchland beſetzten Teilen des pol
niſchen Aktionsgebietes

Berufung eines proviſoriſchen
Staatsrates aus einheimiſchen Ele
menten deſſen Aufgabe es wäre die Ver
faſſung und Geſetzentwürfe auszuarbeiten

Errichtung einer Militärdepu
tation beim Staatsrate zur Organi
ſierung des künftigen polniſchen Heeres

Schließlich ſoll zur Berwirklichung der
Staatlichkeit die Proklamierung des
polniſchen Königs und eine endgültige
Form des Wiederaufbaues Polens eine

genaue Feſtſtellung der Grenzen beim
nud die Verwaltung des polniſchen Staates Friedensſchluß erfolgen B
zu organiſieren

wenn auch die Lage noch geſpannt und die Erregung groß
ſei Perſonen aus der Umgebung des Königs hätten
erklärt daß dieſer äußerſt empört ſei Er halte
ſich nach dem revolutionären Druck der Alt Griechen
land bedrohe von allen Verpflichtungen die
er der Entente gegenüber eingegangen ſei
entbunden Er werde daher die Truppen von
Theſſalien nicht zurückziehen ſondern habe bereits Be
fehl gegeben nach Ekatarini Verſtärkungen zu entſenden
und es um jeden Preis zurückzuerobern Jn ſpäter
Abendſtunde hätten geſtern die Geſandten Frankreichs
und Englands eine lange Unterredung mit dem König
gehabt wobei dieſer die Abſicht beſtätigte mit Gewalt
gegen die Revolutionäre vorzugehen und die Truppen
verſchiebung nach dem Peloponnes ſo lange aufzuſchieben

bis die Revolntionäre Ekatarini wieder ausgeliefert
hätten und die Entente Garantien abgegeben habe daß
die Revolntionäre nur gegen die Bulgaren in Oſtmaze
donien operieren würden

Amiral Fournet holt ſich von der
gricchiſchen Regierung eine Abfuhr

T Amſterdam 5 November Nach Mel
dungen aus Athen hat Admiral Fournet die Regierung
um die Genehmigung erſucht eine kleine franzöſiſche
Flottille unter franzöſiſcher Flagge und mit franzöſiſcher
Mannſchaft für den Schutz der griechiſchen Schiffahrt
gegen die dentſche Bootsgefahr zu organiſieren Am
Sonnabend morgen fand unter dem Vorſitz des Königs
ein Kabinettsrat ſtatt in welchem beſchloſſen wurde den
Antrag des Admirals Fournet zu verwerfen da er unan
nehmbar ſei und eine Bewilligung ſeines Erſuchens
lediglich eine Preisgabe der griechiſchen Neutralität be
deuten würde

Verzweifelte Finanzpläne Ftaliens

Köln 5 November Nach der Kölniſchen Volksleitung verlaute aus gut unterrichteter Quelle daß

von der italieniſchen Regierung Dekrete vorbereitet wer
den wonach die italieniſchen Wertpapiere um 20 v H
des Nennwertes hernuntergeſetzt die kirch
lichen Benefizien beſchlagnahmt die Kirchenſchätze der
Heiligtümer und wertvolle Votivgegenſtände weg
genommen werden ſollen Die Kölniſche Volks
zeitung meint es ſei abzuwarten ob ſich dieſe Mel
dungen beſtätigen Wenn ja ſo wäre alſo Jtalien
noch vor Rußland finanziell erledigt
Die Angabe daß alle Kirchengüter vom
Staate geranbt werden ſollten beſitze
hohe innere Wahrſcheinlichkeit

Berl Morgenpoſt

Die Teuerung in England ſteigt weiter

T Manucheſter 4 November Mancheſter
Guardian meldet aus London in Regierungskreiſen
habe man keinen Zweifel daß die Lebensmittel
preiſe noch viel höher und die Preiſe für Wei
zen und Kartoffeln ſehr viel höher ſteigen
würden Die Regierung werde vielleicht den geſamten
Einkauf im Ausland übernehmen Außerdem werde
erwogen Brot aus einer Miſchung von Weizen und
Maismehl zu backen Dabei werde das deutſche
Brot ſehr gelobt das aus Roggen und Weizenmehl
hergeſtellt ſei

W T London 4 Jn einer Zuſchrift an die Times heißt die Steigerung
Lebensmittelpreiſe könne in England leicht eine gefähr
liche Waffe für den Abſchluß eines unklar
Friedens werden

Verſenkt

W T Stockholm 5 November Schwe
diſches Telegraphen Bureau Ein ſchwediſches Torpedo
boot landete die Beſatzung des Motorſchiffes Frans
und des Dampfers Runhild die im BVottniſchen
Meerbuſen durch ein deutſches Unterſee

November

es

boot verſenkt wurden Die Frans wurde geſtern
unweit Raumo verſenkt Das Unterſeeboot brachte un
mittelbar darauf die Runhild auf die mit einer Priſen
beſatzung in Richtung Libau fortgeführt wurde Abends
ankerte ſie Heute morgen ſetzte ſie die Fahrt fort Etwa
um 9 Uhr wurde ſie in die Luft geſprengt und ſank wahr
ſcheinlich durch Unterſeebootstorpedo Die Priſen
beſatzung ein Offizier und zwei Mann wird in Stock
holm erwartet

Bern 5 November Laut Temps ſind in Toulon
75 Mann drei Frauen und zwei Kinder von einem im
Mittelmeer verſenkten engliſchen Schiffe deſſen
Name nicht genannt wird gelandet worden Tgl Rdſch

London 5 November Der britiſche Dampfer
Brierley Hill 1168 Tonnen aus Hull wurde

verſenkt Tägl Rundſch
W T London 5 November

Dampfer Spero wurde verſenkt
wurde gerettet

Drontheim 5 November Die Zeitung Nidaros
meldet U 56 landete in Larwik im Tana Fjord 16 Mann
vom Dampfer Jvanhoe aus Drontheim der vor
einigen Tagen 40 Seemeilen öſtlich von Vardö verſenkt
worden war Das Schiff befand ſich auf der Fahrt nach
England mit Brettern an Bord W T

Die geſährdeten Kanoltransporte

T London 4 November wie Times meldetd norwegiſche ſtagt Verſicherungchiffe mit Kohlentransporten über den Kanal nicht
mehr annehmenA gewülligen bulgariſchen Bertedigungs

anlagen bei Monuaſtir
W T Bern 4 November Die Agence Havas

meldet unter Hinweis auf die gewaltigen Verteidigungs
anlagen der Bulgaren vor Monaſtir daß nur ſtarke
Artillerieparks und ſchwerſte Geſchütze dieſe Stellungen
überwinden könnten

Reuter Der
Die Beſatzung



Ruſſiſche Not und ruſſiſches Volk
Die wirtſchaftliche Lage Rußlands hat

ſich in letzter Zeit verſchlimmert Jn der Preſſe
treten der Krieg und die auswärtige Politik mehr und
mehr zurück Nur über die Zuſtände in Deutſchland
wird noch viel geſchrieben d h natürlich nur ſo viel
als es die juſt in dieſer Beziehung ſtrenge Zenſur er
laubt Die wirtſchaftlichen Probleme werden aber nicht
nur um ihrer ſelbſt willen behandelt Sie geben die
Möglichkeit die mit ihnen eng verknüpften innerpoliti
ſchen Fragen in freierer Weiſe zu erörtern Es iſt
merkwürdig mit welcher Nachſicht die Zenſur derartige
Ausführungen paſſieren läßt Gerade die häufigen
Ausfälle gegen den Miniſterpräſidenten Stürmer und
den Ackerbauminiſter Grafen Bobrinski ſind nicht nur
inhaltlich ſondern auch in der Form ſo ſcharf daß man
erſtaunt wenn man ſie mit den vorſichtigen Kritiken
über die jeweilige militäriſche Lage der Entente ver
gleicht Jn ihnen kann man wirklich nur zwiſchen den
Zeilen leſen

Die wirtſchaftlichen Schwierigkeiten mit denen Ruß
land zu kämpfen hat haben eine doppelte Wirkung Die
direkte beſteht darin daß in allen Dingen die zuzr Er
haltung des Lebens erforderlich ſind ein zunehmender
Mangel und ſtellenweiſe wirkliche Not beobachtet wer
den kann Die Ernte hat nicht gehalten was ſie ver
ſprach Es wird behauptet daß ſich die geſamte Anbau
fläche um 20 Prozent verringert habe Die Transport
verhältniſſe ſind nach wie vor ſo ſchlecht daß an eine
ausreichende Verſorgung der Großſtädte nicht gedacht
werden kann Sogar Nowoje Wremja die ſonſt ei
nen entgegengeſetzten Standpunkt vertritt beklagt ſich
daß in letzter Zeit das Brot in Petersburg nicht mehr
zu genießen ſei Ueber Fleiſch und Zuckermangel wird
augenblicklich nicht mehr ſo viel geſchrieben wie früher
Damit ſoll aber nicht geſagt ſein daß Abhilfe geſchaffen
iſt Viel wahrſcheinlicher iſt daß die Bevölkerung re
ſigniert hat Um Leder und Schuhwerk zu kaufen
ſchicken einzelne ſtädtiſche Kommunen jetzt ihre Vertreter
nach den Vereinigten Staaten oder dem fernen Oſten
Die Waldſchutzbeſtimmungen ſind aufgehoben worden
ſodaß dem Raubbau Tür und Tor geöffnet worden iſt
Den Großſtädten iſt es nicht gelungen ſich für die kalte
Jahreszeit mit Heizmaterial zu verſehen und mit
Grauen denkt man an den nahenden Winter Die
Wohnungsnot hat einen unheimlichen Umfang ange
nommen Die Geſetze haben in der Beziehung völlig
verſagt Seit Schluß der Univerſitäten irren Tauſende
von Studenten und Studentinnen obdachlos in Hen
Straßen Moskaus und Kiews die Paſſanten um ein
Obdach anbettelnd oder fabelhafte Preiſe für das ärm
lichſte Zimmer bietend Die Warteſäle der Bahnhöfe
ſind nachts überfüllt denn dort finden die Bedauerns
werten abends Unterkunft nach dem ſie den Tag über
vergeblich auf der Wohnungsſuche waren und ihre kar
gen Einfünfte in Proviſionen für die Auskunfteien und
Trinkgeldern an die Dworniks Hausdiener verſchwen
deten Jn dem den Ruſſen eigenen glänzenden Feuille
tonſtil wird all dies Elend draſtiſch geſchildert ohne daß
der Zenſor einſchreitet aber auch ohne das Abhilfe ge
ſchaffen wird

Diejenigen die in wirtſchaftlichen Dingen den maß
gebenden Faktor im Völkerleben ſehen könnten verſucht
ſein auch das gegenwärtige Rußland zum Beweis für
ihre Anſchauungen heranziehen Dem iſt aber nicht ſo
Wir haben es hier mit einem ſtädtearmen verhältnis
mäßig dünn beſiedelten Agrarland zu tun und dennoch
leidet dieſes Land Not gerade an den Prohdukten die es
ſo reichlich hervorbrachte daß ihr Abſatz ſeine weſent
lichſte Einkommensquelle bildete Obgleich der weitaus
größte Teil der Bevölkerung auf dem flachen Lande lebt
es nur wenige Großſtädte gibt und eins der dichtbe
völbertſten Jnduſtriegebiete das polniſche nicht
mehr in Betracht kommt ſind die Preiſe für die Ur
produkte verhältnismäßig viel höher als in dem ein
geſchloſſenen Deutſchland oder dem in ſeiner Verſorgung
durch den UBootKreuzerkrieg behinderten England

Nicht das Fehlen materieller Güter ſondern der
ideellen hat Rußland dem Verderben nahe gebracht Nie
war es militäriſch beſſer vorbereitet ſeine Verbündeten
verſorgen es nach Möglichkeit Jm Volk iſt der Krieg
trotz allem nicht unpovulär wenn er auch als furcht
bares Unglück empfunden wird Auf ſeiner Seite iſt
eine gewaltige zahlenmäßige Ueberlegenheit und faſt Hie
gauze Welt unterſtützt es in irgendeiner Weiſe Und
doch hat das ruſſiſche Volk verſagt weil ihm die wich
tiaſten Dinge zum Kriegführen fehlen Pflichtgefühl
Organiſationstalent und kriegeriſcher Sinn Organi
ſatoriſche Fähigkeiten ſind ihm weder angeboren noch
anerzogen Jſt es nach Aufwand von verhältnismäßig
aroßen Koſten und Menſchenmaterial gelungen irgend
etwas ins Leben zu rufen ſo verſagt jede Schöpfung
nur zu bald weil die verantwortlichen Perſonen gleich
viel ob hoch oder niedrig nicht imſtande ſind ſich ganz
der Sache hinzugeben Die Unbildung ſpielt hierbei eine
geringere Rolle als allgemein angenommen wird denn
der Slave hat eine ungewöhnlich leichte Auffaſſungs
gabe Der ſpringende Punkt iſt eben das Fehlen jeg
lichen Pflichtbewußtſeins Es iſt bezeichnend für die
ruſſiſche Sprache daß ſie für die Begriffe Pflicht und
Schuld im Sinne von Schulden ſich desſelben Aus

drucks bedient ſomit in der Pflicht nicht etwas aus dem
freien Willen Geborenes ſondern nur eine unange
nehme Notwendigkeit ſieht Jm Kriege kommen die
poſitiven ruſſiſchen Eigenſchaften die vorzugsweiſe paſ
ſiver Natur ſind bloß inſofern zum Ausdruck als ſie
dem Volk das Ertragen erleichtern Allenfalls das

ZDoelcke
Nur Götter fechten ſo beglänzt
So ohne Schaden mit dem Feind
Wohl wird der Menſch mit Ruhm bekränzt
Doch eines Tags wird er beweint Ulk y

Der Doppelt Gefreite
Ein wahres Geſchichtchen von J M Quandtmeyer
Langeweile gab es in unſerem Unterſtand nicht das

verhütete Karl des Zahlmeiſters Pferdeburſche Karl
war entſchieden eine Zierde ſeines Standes jeder ge
ſtand es ihm zu der mitangeſehen hatte wie er im hef
tigſten Kugelregen nur auf das Wohl ſeines Pfleglings
ſeiner geliebten Bella bedacht geweſen war während er
ſelbſt ſich völlig hintenanſtellte Karl war überhaupt
ein Muſterexemplar der Gattung Menſch denn wenn
man es ihm nicht gerade als Fehler anrechnen wollte
daß er dem Rauchvergnügen etwas zu ſtark frönte was
er aber meines Erachtens durch die Großzäügigkeit mit
der er jeden Unterſchied zwiſchen einer Havanna und
getrocknetem Kartoffelkraut überſah wieder wettmachte
ſo durfte man ihn nahezu als vollkommen bezeichnen
Denn weiterhin kann ich von ihm berichten daß er als
tugendhafter Mann eifrigſt beſtrebt war durch große
Wißbegier die kleinen Lücken ſeiner Bildung auszufüllenWas tat s daß er hartnäckig Paris nach anzu ver
legte und durchaus nicht daran glauben wollte daß die
Franzoſen keinen Kaiſer hätten Wer durfte von einer
ſo rechtlich denkenden Perſönlichkeit erwarten daß ſie
ſich um Völker die eine ſo ſchlimme Geſinnung gezeigthatten den Kopf zerbrach Für ihn gab es ja ſSließ

lich doch nur einen Ort auf der Welt und das war
Hottenbach das Dorf ſeiner Heimat So grün wie
da waren die Bäume wo anders nicht ſo ſchön wie dort
die Mädchen nirgends Karl ſchien überhaupt ein

rauenverehrer zu ſein das hatte unſer findiger Herrgehlneſer unter großer Mühe heraushekommen denn

arl war von lobenswerter er chloſſenheit in dieſem

Durchhaltenkönnen nicht aber das Siegenwollen das
Tatkraft verlangt liegt im unmilitäriſchen ruſſiſchen
Voltkscharakter Jn einem angeſehenen Blatt erſchien
vor einigen Monaten eine ganz ernſthafte Abhandlung
betitelt Von Kant zu Krupp Der Verfaſſer ein
Profeſſor der Moskauer Univerſität glaube ich ſuchte
zu beweiſen daß Kants Lehre vom kategoriſchen Jm
perativ Deutſchland zum Militarismus erzogen und
dieſe furchtbare Zeit gewiſſermaßen vorbereitet habe

Während aber die direkten Folgen der wirtſchaft
lichen Schwierigkeiten klar zutage treten ſind es die
indirekten denen vielleicht eine ebenſo große Bedeutung
beizumeſſen iſt Unter ihrem Druck entſtanden der
Semſtwo und Städteverband denen eine weitgehende
politiſche Bedeutung zuzuſchreiben iſt und die ſchon
jetzt von der Regierung mehr bekämpft als benutzt
werden Unter dem Deckmantel der Erörterung ökono
miſcher Fragen benutzt die Preſſe jede Gelegenheit um
zu politiſieren Sie tut es einfach in Artikeln die
ſcheinbar nicht das geringſte mit Politik zu tun haben
Die Regierung wird erbarmungslos angegriffen der
einzige Mann der bis jetzt Anerkennung in den großen
liberalen Blättern fand iſt der Unterrichtsminiſter
was ſeine amtliche Stellung wohl nicht gerade ſtärken
wird Die Zielſcheibe der wütendſten Angriffe aber iſt

der Landwirtſchaftsminiſter Graf Bobrinski Kriwo
ſchein Naumow Bobrinski jeder dieſer drei Namen
bedeutet eine andere Richtung Kriwoſchein war der
Nachfolger Stolypins auf dem Wege der Agrarreform

mow war eine paſſivere Natur und Bureaukrat
Unter dem Regiment des Grafen Bobrinski hat ſich ein
Gegenſatz zwiſchen Stadt und Land entwickelt wie ihn
Rußland zu ſeinem Heil bisher nicht kannte Der
Preſſefeldzug gegen dieſen Miniſter wurde zur Zeit des
großen Zuckerſkandals eröffnet Die Preſſe behauptete
nach einem Sündenbock ſuchend daß der Großgrund
beſitz an allom Elend ſchuld ſei Es ſcheint richtig zu
ſein daß die Feſtſetzung der neuen Höchſtpreiſe um die

ein erbitterter Kampf geführt wurde in recht einſeitiger
Weiſe zu Gunſten des flachen Landes ſtattſand Vie
leicht treibt Bobrinski innerlich eine dem Großgrund
beſitz freundliche Wirtſchaftspolitik Wenn die Regie
rung hinter ihm ſteht ſo tut ſie es aber ſicher nicht um
den Großgrundbeſitz ſondern um den Bauern an ſich
zu feſſeln Den hat ſie ſchon früher zu fördern geſucht
jetzt hat ſie das größte Jntereſſe daran ihn der die
große Mehrheit der Bevölkerung ausmacht zufrieden
zu ſtellen

Von den verſchiedenſten Seiten iſt der Verſuch ge
macht worden bei den Fabriken Speiſeanſtalten zu er
richten wobei die Koſten von dem Arbeitgeber und den
Arbeitnehmern gemeinſam getragen werden ſollten Die
Regierung ſprach ſich dagegen aus weil es keine Ge
ſetze 7 für dieſe neue Einrichtung gebe Die Urſache
des Verbotes iſt äußerſt durchſichtig Jede Maſſen
anſammlung und wenn ſie auch nur den Zweck hat
Hungrige zu ſättigen erſcheint gefährlich und wird des
halb unterdrückt Wenn der Ackerbauminiſter von den
Radikalen angegriffen wird ſo erleidet der Unterrichts
miniſter Graf Jgnatjew von der Rechten d h der Be
amtenpreſſe dasſelbe Schickſal An der Spitze ſteht hier
die Nowoje Wremja

Mit dem Kirchenweſen iſt man in Rußland nicht
zufrieden Der häufige Wechſel der Oberprokureure des
Heiligen Synod beweiſt es Der kürzlich ernannte
Rajew iſt Staatsbeamter und ſeinem neuen Tätigkeits
felde völlig fremd Seit einigen Monaten aber taucht
der Gedanke einen Patriarchen an die Spitze der kirch
lichen Hierarchie zu ſetzen immer wieder auf Ob es
dazu kommt iſt ſehr fraglich Symptomatiſch aber iſt
es wenn die Kirche wieder ein geiſtliches Oberhaupt
erhalten ſoll das Peter der Große vor 200 Jahren ab
ſchaffte weil es der Entwicklung des abſolutiſtiſchen
Beamtenſtaates deſſen Gründer er iſt im Wege ſtand

Mit dem Verluſt Polens ſcheinen die Ruſſen ernſt
haft zu rechnen da es ſonſt nicht geſtattet werden dürfte
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Die BVeiſetzung Boelckes
Oben Der Trauerzug in den Straßen Deſſaus

Punkte Seinem geliebten Scheinwerfer hatte er aber
doch ſchließlich das Geſtändnis gemacht daß die Aus
erwählte ſeines Herzens mit der er Bekanntſchaft auf
einem Heuwagen geſchloſſen habe Elli hieße daß er ſich
aber keine Hoffnung auf Erwiderung ſeiner Neigung
machen dürfe da er der jungen Dame die beim Lehrer
in Stellung wäre nicht gebildet genug ſei
Zu einer Zeit in der uns Amerika wieder einmal
ſein aufrichtigſtes Freundſchaftsgeſicht zeigte wurde in
unſerer Höhle manche Debatte abgehalten Beſonders
die mexikaniſche Haltung bot uns Stoff zum Meinungs
austauſch der vom politiſchen Gebiet oft auf das geo
graphiſche überſprang Da erlebten wir an Karl der
ſtets mit großer Andacht den Zuhörer gab ein Wunder
Er dem der einfachſte deutſche Ausdruck oft Schwierig
keiten bereitete ſprach plötzlich Worte wie Citlaltepetl
Popocatepetl Jzhaccihuatl mit erſtaunlicher Zungen

gelenkigkeit aus Wir rieten ihm der ſo glücklich war
gerade in Urlaub zu reiſen deshalb dringend in ſeinem
Heimatort keinen zu ſparſamen Gebrauch von ſeinen
Kenntniſſen zu machen

Während ſeiner Abweſenheit traf ſeine Ernennung
zum Gefreiten ein und wir freuten uns darauf ihn
bei ſeiner Rückkehr ſo angenehm überraſchen zu können
Er reige jedoch bei ſeiner Ankunft ſchon eine ſo ſtrah
lende Meine daß ihn der Zahlmeiſter mit der Frage
empfing ob er Gewinner des großen Loſes ſei

Nein aber kriegsgetraut grinſte er
Was, ſchrien wir alle durcheinander mit wem

denn
Mit Elli, antwortete er ſtolz
Aber en ſagte der Zahlmeiſter ehrlich

erſtaunt wie haben Sie denn das fertig gebracht
Da erfuhren wir denn nach längerem Hin und Her

daß Karl mit vielen Bekannten unter denen ſich auch
Elli befunden habe im Wirtshaus geſeſſen hätte Na
türlich ſei nur vom Krieg die Rede geweſen und von
Amerikas Handlungsweiſe Da wären einige ſeiner
Landsleute mit kleinmütigen Anſichten zutage getreten
und um ſie zu tröſten hätte er geſagt Laßt nur erſt
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Unten Die Aufbahrung in der Johanniskirche

die Mexikaner kommen die Leute aus Citlaltepetl Po
Jzaccihuatl das ſind mutige Kerle diewerden es den Schuften ſchon beſorgen Alle hätten da

aufgehorcht beſonders aber Elli Und da wir ihm emp
fohlen hätten die Ausdrücke recht oft zu gebrauchen ſo
habe er das an dem Abend noch ausgiebig getan

Am anderen Morgen ſei Elli zu ihm auf die Wieſe
gekommen und habe gefragt ob er ſich noch nicht anders
beſonnen habe ſonſt wolle ſie gerne ſeine Frau werden

Da habe er ſich trotz ſeiner freudigen Ueberraſchun
des Einwurfs nicht enthalten können daß er ihr doch
früher zu dumm geweſen ſei

Ja, hätte ſie geantwortet wir haben dich ver
kannt Wie du geſtern ſo oft die ſchweren Worte ge
ſagt haſt kriegte ich Reſpekt vor dir und hab ſie mir
ſo gut ich konnte aufgeſchrieben und unſer Herr Lehrer
hat geſagt das gibt es wirklich alles

Mit dieſen Worten brach ein wahres Jndianergeheul
in unſerer Runde aus das ſich in verſtärkter Auflage
wiederholte als der Zahlmeiſter der vermittels mehrerer
Flaſchen Rum einen ſteifen Grog gebraut hatte ein
Hoch auf dens Glück und die Klugheit unſeres Doppelt
Gefreiten ausbrachte Kriegszeitung der VI Armee

Das Kriegsleben der Vögel im Aisne Gehiet

Einen wertvollen Beitrag zur Kenntnis der Ornitho
logie im Aisne Gebiet bilden die Beobachtungen die
Dr V Franz in der Gegend von Aufeld bis zur Front
während zwei Kriegsjahren anſtellte Wie Dr Franz
in der Naturwiſſenſchaftlichen Wochenſchrift berichtet
ſtellte er an der Aisne mehr als 90 verſchiedene Vogel
arten ſt und er machte die Bemerkung daß der orni
thologiſche Charakter dieſer Gegend in vieler Beziehung
von den im entſprechenden deutſchen Lande abweicht
Wenn auch einige Arten wie der Mäuſebuſſard der
Korn und Wieſenweiher der Steinpiper ſich lediglich
außerhalb der Aisne Niederung aufhalten ſo iſt doch das
Vogelleben in der vom Aisne Strom durchfloſſenen Aue

pocatepetl und
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in der Weiſe die Zukunft dieſes Landes zu behandeln
wie es die liberalen Blätter tun Sie betrachten Polen
ſchon jetzt als einen von Rußland gelöſten mehr oder
weniger ſelbſtändigen Körper und indem ſie ihr Ein
verſtändnis mit einer derartigen Entwicklung der Dinge
kundgeben fangen ſie an die Polen als gleichgeſtellte
Stammverwandte zu betrachten und nicht ſelten zu um
ſchmeicheln Der panruſſiſche Gedanke tritt zurück um
dem ſlawiſchen Platz zu machen

Rußland befindet ſich in einer Periode innerer Um
orientierung und wenn auch der Krieg die Augen vom
Lande ſelbſt ablenkt und die Regierung das Heft ſchein
bar feſt in Händen hält ſo iſt doch die Möglichkeit
großer Veränderungen in Betracht Kiſeehen Es fragt
ſich nur wann und in welcher iſe ſie ſtattfinden

werden Dr G v MPreisherabſetzung für Hafernährmittel

Berlin 3 November Durch Verordnung des Reichs
kanzlers ſind die Höchſtpreiſe für Hafernährmittel neu

eregelt worden Gegenüber den bisherigen Preiſen
edeuten die neuen 9 ſtpreiſe eine erhebliche

Verbilligung Sie betragen im Kleinverkauf für
Haferflocken Hafergrütze und Hafermehl loſe 44 Pf
für das Pfund für Haferflocken und Hafergrütze
in Packungen 56 Pf für die Einpfund Packung
und für Hafermehl in et 32 Pf für die Halb
pfundpackung Für Hafernährmittel die ſich beim

nkrafttreten der neuen Höchſtpreiſe bereits im Klein
andel befinden können die Landesbehörden für eine
urze Uebergangszeit die erforderlichen Ausnahmen zu

laſſen

Die Kriegsgewinne der Neutralen
Ueber Dänemarks Kriegsgewinn gab dieſer Tage

C O Henriques bemerkenswerte J
der angeſehene Direktor eines Kopenhagener Bankhauſes

Nach ihm
wird der däniſche Gewinn aus dem Kriege auf mehr als
eine Milliarde Mark zu ſchätzen ſein Dänemark hat
ſeine geſamte Auslandsſchuld begleichen können Die
däniſchen Kapitaliſten haben mit Vorliebe ihr Geld in
ruſſiſchen Eiſenbahnobligationen engliſ tz
anweiſungen norwegiſchen und ſchwediſchen Staats
obligationen amerikaniſchen Shares und in japaniſchen
Staatspapieren angelegt

Ein engliſcher Ballon verbrannt
Chriſtiania 3 November Zufolge Morgenbladet

trieb am 31 Oktober morgens 6 Uhr bei beginnendem
Sturm ein brennender Luftballon von der
See her gegen Liſter an der Jaederenküſte an aus
deſſen Gondel ein 100 Meter langes Schlepptau mit
Anker heraushing der die Telephonleitung zerriß ein
d zerſtörte und ſchließlich ins Nordhaſſelmoor

niederfiel Als die Leute in waren Ballon
und Gondel größtenteils verbrannt Man fand nur
noch Jnſtrumente mit engliſcher Jnſchrift Danach ſt
anzunehmen daß es ſich um einen engliſchen im
Sturm havarierten Ballon handelt Jrgendwelche
Spuren von der Beſatzung fand man nicht Wie
Aftenpoſten annimmt handelt es ſich wahrſcheinlich

r

um einen Ballon der von einem Kriegsſchiff zur Beob
achtung ausgeſandt wurde Man nimmt an daß die
Beſatzung umgekommen iſt Voſſ Ztg

Englands Antwort an Amerika
Newyork 3 November Funkſpruch des Vertreters

des W T Beim Stgaatsdepartement iſt die britiſche
Antwort auf den amerikaniſchen Proteſt gegen die
ſchwarze Liſte eingegangen Waſhingtoner Tele
gramme des Newyork World und anderer Blätter be
ſagen daß die Ankwort vermutlich eine befriedi
ende ſei Es wird gemeldet daß die Veröffent

ichung wahrſcheinlich bis nach den Wahlen zurückgeſtellt
wird

Kriegshumor
Bayer und Preiß

Die Liller Kriegszeitung erzählt zu dieſem Thema
folgende Schnurren

Zwei Freunde ein Bayer und ein Preiß ſtehen
zuſammen vor einem Blindgänger ſchweren Kalibers
Voller Gemütsruhe beginnt der Bayer am Führungs
ring herumzuſchlagen um ihn abzubekommen Da platzt
der Preuße dem es dabei etwas ſchwül wird in ge
reiztem Tone los Det ſag ick dir wenn er losjeht
nachher hau ick dir eene Dreißger mit Verzögerung in
die Freſſe dat dir det Feuer aus de Oojen
fliegat

Einige Tage ſpäter gehen die beiden durch den
Schützengraben Der Bayer ſinkt infolge ſeiner Un
vorſichtigkeit in ein Schlammioch in dem ſein einer
Stiefel ſtecken bleibi Schon will er anfangen zu
ſchimpfen und zu fluchen da begütigt ihn der Preuße
Ach wat dat is man nicht ſo ſchlimm Da nimmſte

eene Aſpirintablette denn is det Uebelwieder jut
Kurz darauf unterhalten ſich die beiden über den neuen

Angriff der Jtaliener am Jſonzo Da legt der Preiß
überzeugend los Ach wat dat is man nich ſo
ſchlimm Die wollen widder eenen abſäjen und da
halten ſe Jeneralprobe ab

Aufmerkſam Hausfrau Minna das iſt aber
doch wirklich ſchrecklich daß Sie auch gerade die ſchöne
Schüſſel dieſen Monat zerbrechen mußten ich wollte
es wäre die alte Kaffeekanne geweſen Dieſchlage
ich an Jhrem Geburtstage entzweiMadam Die luſtigen Neueſten
ſelbſt äußerſt reichhaltig Häufig tönt hier ein vieltauſend
ſtimmiges Konzert bei dem auch die Nachtigall bis in die
Spätſommerzeit eine Rolle ſpielt Auch die Miſteldroſſel
hält ſich an der Aisne auf desgleichen die Wacholder
droſſel mehrere Meiſenarten darunter die ſchwarz
brauige Schwanzmeiſe und zwar die letztere zu jeder
Jahreszeit Größere Raubvögel ſind infolge des für ſie
ungeigneten Geländes nicht zu treffen Gering an Zahl
ſind auch die e Vögel unter ihnen nennt
Dr Franz den Triel den Kranich den Fiſchreiher Die
Kiebitze erſcheinen an der Aisne auf dem Durchzuge in
Schwärmen bis zu 10000 Stück brüten jedoch dort nie
mals Der einzige an der Aisne heimiſche Singvogel iſt
das grünfüßige Teichhuhn während des ſchwarze Waſſerhuhn das ſaſt jeden deutſchen Binnenſee bevölkert hier

fehlt Aufallenderweiſe iſt die Vogelwelt an der Aisne
faſt gar nicht abgeſchoſſen und daher reicher an etwas
größeren Arten als in den meiſten deutſchen Gegenden
Deshalb haben ſich ſowohl Bruträuber wie auch nützliche
Arten in viel urſprünglicherer Häufigkeit erhalten So
fällt beſonders die Zahl der Elſtern auf ſowie der Turm
und Baumfalken bei Tage und der Eulen bei Nacht Zwei
Vogelarten die in Deutſchland faſt ausgerottet ſind den
Wiedehopf und die Wachtel ſieht man häufig Zahlreich
iſt auch die Zwergtrappe was m grß mit dem
milden Klima der Gegend zuſammenhängt Auch über
ſtehen viele Vogelarten die Deutſchland jeden Winter
verlaſſen den Winter im Aisne Gebiet ſehr gut z B
die Amſel der Star das Rotkehlchen und die Gebirgs
bachſtelze auch Stieglitz nene und Fiſchreiher
Wegen des milden Klimas begipnt das ſommerliche
Vogelleben auch früher als auf deutſchem Boden Jn
der Champagne hörte man ſchon Ende Dezember die
erſten Amſeln ſingen Jm Herbſt wiederum ziehen die
Schwalben viel ſpäter fort als bei uns Dieſes Vogel
leben iſt auch jetzt noch in ſeiner Reichhaltigkeit feſt
zuſtellen woraus man erſieht daß der Krieg ihm keinen
weſentlichen Schaden zufügte
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